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BezugSprei » : Monatlich 3,»» « « . einjchl. Zustellgebkchr . — «injelmnnmer 10 « *( . ; S - mStag» IS « pf. — A » ,ei,e » gedühr : 11 « Pf. für 1 »u» tz»he und ein Siebentel Brette. Briefe und « elder fiel. Bet Wieder-
bolunge» tartffester « abatt , der alt Aaffenratatt gilt und verweigert « erde» kann, wen» nicht binnen vier Wochen nach « mpsan» der Rechnung Zahlung erfolgt . Amtliche Anzeigen sind direkt an di« « elchilftSstekle der Karl«- ,
ruher Zeitung, Badischer « taatSanzeiger , Karl-Feiedrich-Steahe 1«, zu sende« und « erden I» Bereinbarung mit dem Ministerium de» Innern berechnet. Bet « lageerhebung , zwangsweiser Beitreibung und Konkurs»erfahren fällt der
Rabatt fort . Erfüllungsort KarUruhr . — Im Fall - von hbherer « ewalt , Streik , Sperre , Aussperrung, Maschlnenbruch, BetriebSstbrung im eigene« Betrieb oder tu dene» unserer Lieferanten, hat der Inserent keine Ansprüche ,
fall» di« Zeitung verspätet, In beschränktem Umfang« oder nicht erscheint. — Für telephonisch« Abbestellung von Anzeigen wird keine « ewähr übernommen . Unverlangtr Drucksache » und Manuskripte werden nicht zurückgegebe »
nnd e» wird keinerlei Beipflichtung zu irgendwelcher Vergütung Übernommen. Abbestellung der Zeitung kann nur se bis 85 . auf MonatSschlust erfolgen. — Beilagen , ut Karlsruher Zeitung , Badischer Staatsanzeiger :
ZentralhandelSregiper für Baden , Badischer Zenttalanzeiger für Beamte , Wissenschaft und Bildung, Badisch « Kultur und « eschichte, Badische Wohlfahrtsblätter , Amtliche Berichte über die Behandlungen des Badischen Landtag».

vre Nervvechrmsett von SbearrevS
Das amtliche Kommunique

Die Besprechungen in ChequerS hatten am Samstag als
Hauptthema die Frage der Arbrttslosiqkeit und der Kriegs¬
schulden und dehnten sich bis in die späten Nachtstunden aus .
Nach einem amtliche » KommuuiquL haben die deutschen Mi¬
nister mit besonderem Nachdruck die Schwierigkeiten der
augenblicklichen Lage in Deutschland und die Notwendigkeit
der Schaffung von Erleichterungen betont. Beide Regierun¬
gen werden sich bemühen, die gegenwärtige Krise in enger Zu¬
sammenarbeit mit den andere» beteiligte« Regierungen zu
bekämpfen . In dem Kommunique heißt es weiter :

Der Besuch war vor einigen Monaten zum Zwecke persön¬
licher Fühlungnahme vereinbart worden. Bei Gelegenheit
dieser zwanglosen Zusammenkunft wurde in freundschaftlicher
Weise die Lage erörtert , in welcher sich das Deutsche Reich
und andere Industriestaaten im gegenwärtigen Augenblick be¬
finden. Die englischen Minister ihrerseits wiesen auf den
internationalen Charakter der derzeitigen Krise und ihre be-

(
anderen Rückwirkungen auf England hin . Beiderseits
errschte Übereinstimmung darüber , daß neben den Maßnah¬

men, die jedes einzelne Land für sich zu ergreifen hätte , die
Wiederherstellung de» BertrauenS und die wirtschaftliche Wie¬
derbelebung von internationaler Zusammenarbeit abhängig
seien.

*
Sonntag abend trafen die deutschen Staatsmänner wieder

sn London ein . In der englischen Presse wird eine neue und
sofortige internationale Untersuchung der Lage Deutschlands
!und der Auswirkungen des Uoungplanes angeregt . „Sunday
Expreß " glaubt , daß als Ergebnis der Besprechungen in Che -
q̂urrs eine Weltkonferenz zur Prüfung der Anträge auf Re-
Vision der gesamten Kriegsschulden möglicherweise würde vor¬
geschlagen werden.

Der Londoner deutsche Pressevertreter erklärte Dr. CurtiuS :

S
lussprachen am Samstag und Sonntag hätten unter den
r angenehmsten äußeren Umständen stattgefunden und sie
i vollendete Gastfreundschaft genossen . Sie hätten den
chen Kollegen, insbesondere Macdonald und seiner Toch-
en herzlichsten Dank ausgesprochen und den Wunsch hin-
igt , ihre Gastfreundschaft zu vergelten . Hinsichtlich der
lationalen Zusammenarbeit erklärte der Minister , es

iniüsse alles in Bewegung gesetzt werden, um der Krise Herr
mu werden. Die Besprechungen in Chequers hätten im me¬
sse ,ltlichen auch der Wirtschaftskrise gegolten. Andere Pro¬
bleme, wie z. B. die Abrüstung , seien gestreift worden.

Englische und französische Preffestimmen
ERB . London» 8 . Juni . (Priv .-Tel .) Englische Blätter

glauben, daß nun der Stein ins Rollen gebracht worden sei.
obwohl noch keine bestimmte« Pläne gemacht und keine be¬
stimmten Vorschläge vorgebracht worden . seien. Die Zusam¬
menkunft werde «wer in absehbarer Zeit wahrscheinlich zu
internationaler Zusammenarbeit führen . „Daily Mail " will
missen, daß den Besprechungen die Ankündigung , die Repara¬
tionszahlungen zu suspendieren» was anfangs März 1832 ge-
»chehen werde, zugrunde gelegen habe. Auch die übrigen Blät »
»er drücken ihre Hoffnung Auf nunmehrige internationale Zu¬
sammenarbeit , die not tue, damit Deutschland nicht völlig zu»
sammenbreche, auS.

„Daily Expreß"
untersucht die Lage in bezug auf die

Politik Amerika» und sinder, an Amerika liege eS jetzt, den
ersten Schritt zu tun , um die Welt vom Fluche der Kriegs¬
schulden zu befreien. Dasselbe Thema beschäftigt „FinancialTimes ", die fragt , ob Amerika mit einer Meinungsänderung
darauf warte , br» Deutschland völlig zusammenbreche. Inter¬nationale Zusammenarbeit tue not, um rechtzeitig dieses Un¬
glück zu verhüten .

In der französische » Presse wundert man sich, daß bei den
Besprechungen die Frage der Abrüstung nicht berührt worden
sein solle. Der Außenpolitik«! de? „Matin " sagt, fall« Frank -
reich sich an einer eventuellen Hilfsaktion beteiligen sollte,dann werde das französische Parlament und die öffentliche
Meinung bestimmte Garantien verlangen . Nach dem „Echode Paris " sei der deutschen Propaganda in England ein star-
ker Antrieb gegeben worden. Der Reichskanzler habe einen
außerordentlich günstigen Eindruck hinterlaffen . Auch diesesBlatt glaubt nicht , daß in Chequers nur von der RepavationS-
krage gesprochen worben sei. „Populaire " erkennt an . daßdie Notlage Deutschlands unbestreitbar sei, und erklärt , daßaber der Uoungplan sämtliche Elemente für die Lösungder Schwierigkeiten - enthalte . Weder ein Moratorium nocheine Revision könne den Franzosen den geringsten materiellen
Abbruch tun . Wegen der militärischen Überlegenheit Frank¬
reichs . so erklärt ,La Bictoire ", sei ein neuer Angriff auf
französisches Gebiet nicht zu befürchten. Die Gefahr für
Frankreich liege in einem völligen wirtschaftlichen und finan¬ziellen Zusammenbruch Deutschlands und ferner darin , daßDeutschland nach gefährlichen sozialen Zuckungen in Anarchiegerate.

Audienz beim König
_ , , London, 8. Juni . (Tel .) Der Reichskanzler, der
metchsaußeuminister und der deutsche Botschafter begaben sichgeufe vormittag im Kraftwagen vom Carlton -Hotel nach dem« tEngham .Pmf,^ wo die deutschen Minister vom Köniz in

a?*-/ !!***** *" wurden . Der deutsche Botschafter stellte
fenr

"A ^ kanzler und den Reichsaußenminister dem Könige
Haltung

***** sich eine längere freundschaftlich« Unter -

9®* di« Anglo-German -Affociation im Dor -
» h- naWtt ^ a l ' * " Ministern ein Frühstück. Um 4 .30ags findet ,m Chatham -Hause ein Empfan « deS

Letzte Nachrichten
Das EvsebnLS von LheanevS

Die Berliner Auffassung
CRB . Berlin , 8. Juni . ( Pri » .-Tel .) In hiesigen poli¬

tischen Kreisen ist man der Auffassung, daß der B e s « ch de»
deutsche» Reichskanzler» und de» Außenminister» in Che -
guer » völlig seinen Zweck erreicht hat.

Äußerungen der offiziellen Presse von der Ergebnislosig¬
keit der Unterredungen in Chequers wird an amtlicher Stelle
entgegengehalten, daß schon immer vor übertriebenen Erwar¬
tungen unb vor der Hoffnung auf endgültige Ergebnisse ge¬
warnt und darauf hingewiesen worden ist, daß kein beson¬
deres Programm und keine besondere Tagesordnung für die
Unterhaltung in Chequers festgesetzt worden sind .

Auch die Haltung der französischen Presse, die so scharf ge¬
gen Chequers Stellung nimmt, beweist offensichtlich , daß
Deutschland seinen Zweck erreicht hat . Besondere Bedeutung
mißt man der Tatsache bei, daß Brüning und Curtius Ge¬
legenheit hatten , nicht nur mit dem britischen Premiermini¬
ster über die wirtschaftliche Lage Deutschlands zu verhandeln ,
sondern daß an diesen Verhandlungen auch Handelsminister
Graham und Sir Frederick Leith-Rotz aus dem Schatzamt und
der Gouverneur der Bank von England , Montague Norman »
teilgenommen haben.

I » diesem Zusammenhang wird an amtlicher Stelle die
Forderung auf Einberufung des Reichstages al»
bedenklich bezeichnet . Die Regierung müsse jetzt ihre volle
Handlungsfreiheit haben, um die in Chequers f»
günstig eingeleiteten Verhandlungen fortführen zu können.
Diese Handlungsfreiheit würde durch unfruchtbare Diskussio¬
nen im Parlament nur beeinträchtigt werden könne «.

de» AettbSeate»
WTB . Berlin , 8. Juni . (Tel . ) Der Reichsrat ist für Don¬

nerstagabend einberufen worden. Auf der Tagesordnung
stehe« nur kleine Vorlagen, darunter eine Verordnung über
die Besetzung der Kauffahrteffchiffe mit Kapitänen und Offi¬
zieren , eine Novelle zur Verordnung über die Abrechnung auf
Grund der Entscheidungen der deutsch-amerikanischen Gemisch¬
ten Kommission , eine Verordnung über Ertragswertklassen
und Einheitswerte von landwirtschaftlichen Grundstücken und
eine Verordnung über die Behandlung der Kündigungsschrei¬
ben auf Grund des Mieterschutzgesetzes .

Dke Nvarrdkaiastirovhe in Mümberr
WTB . München, 8. Juni . (Tel .) Bis jetzt ist es noch nicht

gelungen , die Ursache« zu entdecken, die der Anlaß der ent-
setzlichen Brandkatastrophe im Glaspalast waren . Der Ver¬
dacht einer vorsätzlichen Brandstiftung scheint sich nicht zu be¬
stätigen, vielmehr wird den Spuren nachgegangen, die auf
Selbstentzündung der Materialien schließen lassen , welche bei
Renovierungsavbeiten in den Romantiker-Sälen Verwendung
gefunden haben. Die Anstreicher waren bi» Freitag 21 Uhr
damit beschäftigt , eine eben erst aufgetragene ölfarbenanstrich¬
probe wieder wegzuwischen . Dazu gebrauchten sie Nesseltuch ,da» mit einer Mischung von Terpentin und Firnis (Leinöl)
getränkt wurde. Es wird nun vermutet , daß sich diese Lap.
pen nach dem Weggang der Arbeiter selbst entzündet und den
Brand verursacht haben. Fachleute halten das allerdings nicht
für möglich . Die Polizei wird heute Versuche anstellen, ob
ihre Annahme einer solchen Selbstentzündung sich aufrecht¬
erhalten läßt .

Die „Münchner Telegr .-Ztg." beschäftigt sich mit der Ber -
stcherung der zerstörten Werte und berichtet, daß diese , soweit
sie überhaupt besteht , durch die Firma Bleichröoer & Co . in
Hamburg bzw . deren Filiale in München am Londoner Markt
abgedeckt worden sei. Infolge dieser Rückversicherung erledig¬ten sich di« Gerüchte von einem schweren Schaden deS deut¬
schen Versicherungsgewerbes. Aufsichtsbeamte der englische «
Rückverficherungsgesellschaft werden spätesten» am Mittwoch in
München erwartet .

« razynski wird ausgezeichnet
WTB . Kattowitz , 8. Juni . (Tel .) Wie die polnische Presse

Ostoberschlesiens meldet, hat der Staatspräsident mehrere
Führer des Verbandes der schlesischen Aufständischen , dar¬
unter den Wojwoden Grazhnski, den Staatspräsidenten Dn
Korur (Kattowitz ) und den Bürgermeister Grzesik , mit dem
Unabhängigkeitskreuz und der Unabhängigkeitsmedaille auSge-
zeichnet .

Der Ältestenrat deS Reichst - ,e » wird am 10. Juni zufam -
mentreten . Auf der Tagesordnung stehen die Anträge der
Nationalsozialisten und der Kommunisten auf sofortige Ein¬
berufung de» Reichstages zur Stellungnahme zur neuen
Nowerordnung .

Zur neuen Rowerorduun, sprach am Samstagabend im
Rundfunk Reichsfinanzminister Dietrich . Wenn das Reich nicht
ewig mit Vertrauenskrisen kämpfen müßte, so würde das Reich
sein jetzt vorhandenes Defizit abdecken können. — Ineiner großen Kundgebung der chrisllichen Gewerkschaftendes Niederrheins, in Cleve» sprach am Sonntag Reichsarbeits¬minister Dr. Stegertvall» über das Sanierungspcogramm und
verlangte eine baldige Auftollung des Reparationsproblems.

.„Kgl . Institut « für internationale Angelegenheiten" zu Ehrender deutschen Minister statt und heute abend um 8 .30 Uhr einBankett und anschließend großer Empfan , auf der deutsche «
Botschaft statt.

Gtttofo* w* « evifionsfeage
Die Europareise Stimsons

Wie aus Washington berichtet wird, erklärte Senator Borah,
die Wiederaufwerfung der Reparationsfrage scheine ihm eine
gesunde Maßnahme zu sein. Man dürfe nicht außer Betracht
lassen, daß einer der Hauptgründe der wirtschaftlichen De-
Pression in Europa , die auch für Deutschland große Schwierig¬
keiten gebracht habe, seine Verpflichtungen zu erfüllen, die
ständig anwachsende Last der Rüstungen sei, die, von anderen
Rationen als Deutschland ausgehend, eine klare und absicht-
liche Verletzung des Versailler Vertrages darstelle. — Wie die
„New-Uorker Herald Tribüne " meldet, sehe Senator Borah
Deutschlands gegenwärtige Lage, insbesondere die Arbeitslosig.
keit , als sehr ernst an , halte jedoch Frankreichs Zustimmung
zu einer Erleichterung der Reparationslasten für notwendig.

Staatssekretär des Auswärtigen , Stimson , wurde in einer
Washingtoner Pressekonferenz gefragt, ob die Voraussage, ober die Reparationsfrage in Europa besprechen werde , zutreffeDer Außenminister lehnte es ab, diese Voraussage zu demen-tteren . Gleichfalls lehnte er e » ab. die bekannte amerikanisch «These. Kriegsschuwen und Reparationen haben nichts mitein¬ander zu tun , erneut aufzustellen. Er handele sich bei diesenDmgen um ein so wichtige » Problem , daß er unmöglich zurZeit eme amttiche Äußerung abgeben könne .
— - v * -w *»»**v * dmvkm » vvv VVvlu ^9vv0l € rtt !l0
c3 m Ä ott' b- Juni . (Tel .) Die New -Dorker Blätter be-fassen sich zum Teil m Leitartikeln mit dem Aufruf der deut-scheu Reichsregierung . „New Dork Times " schreibt : Derletzte « ersuch mit neuen Steuern und neuen Ausgabenein,schrankungen muffe schließlich die Gesamtfrage der Reparatio -
**«" und Kriegsschulden wieder aufwerfen . Diesmal aberwerde sich dre bisherige Fiktion der Trennung von Reparatio -nen und Kriegsschulden nicht mehr anfrechterhalteu lassen
t %Ir l rlj? J ’f amerikanische Volk wie für seine Regierungbesser , sich auf die Krise vorzubereiten, di« aller Wahrschein .

ar
*

!* "«4 rn nicht allzu langer Zeit auftauchen wird.Auch „Herald Trrbune beschäftigt sich in ihrem Leitartik-lmit dem Aufruf der deutschen Regierung un EchE : E,sei denkbâ daß das deutsche Volk sich gegen die Steuerzah¬lung für Reparationen erhebe und sich weigerte, eine Reaie^
rung zn unwrstützen . di- die Reparationsbeträge aÜfzuLi -
££ Damit endete d,r Zahlungsfähigkeit einer deut-
VÄ -s nicht^ rschöhftÄre

'
? ^ ungsfähigkeit des deutschen

Dte agrarpotttischenMaßnahmen
In der Notverordnung werden drei Handhaben gogeben. um

mJl knb ^ » tp« ' ssest° ltu«g einen Einfluß aus/uüben .
'
ein

»
^ ? «

0restaltder Ermacht.gun, für den Reichsarbeitsmini.
« i ' i ? 8 Rachtbackverbot m großstädtischen Betrieben mit dreioder einzuschränken , zweitens durchbeträchtliche Lockerung des Brotgesetzes , von dem praktisch nu,bestehen blerben : D,e Ermächtigung zu lOprozentiger Bmmen-gung von Kartoffelstärkemehl. die Vorschrift , nach der Brotnur nach Gewicht verkauft werden darf , und das Verbot fürdie Verwendung von eosiniertem Roggen zur Brotherstelluna.das im übrigen auch auf Eosinweizen ausgedehnt wird, unddrittens durchs Ermächtigung zur Aufhebung der erhöhte «Umsatzsteuer für alle an der Brotherstellung bzw. Versorgungbeteiligten Gewerbe bzw . für Lebensmittel überhaupt

8 8
Der Zollsatz für Weizenmehl wird in seiner Relation zumWeizenmehl geändert . An die Stelle des bisherigen doppeltenWerzenzolles tritt e,n Satz des Einzweidrittelfachen, die zu-

satzliche Schutzspanne von 1,80 M je Doppelzentner bleibtledoch unverändert .
Auf dem Gebiete der Futtergetreidewirtschaft ist mtt einerwesentlichen » uflockernng bzw . Verbilligung zn rechnen . Indie Kombination von Kartoffelflocken und Zuckergerste wirdMars mit einbezogen. Der Zollsatz für zollbegünstigte Futter -

«erste wird auf 5 TM je Doppelzentner herabgesetzt , der Mai».ptei» soll m diesem Zusammenhang eine Senkung auf 140 TMie Tonne erfahren , so daß der Durchschnittspreis je Tonnewr das Gemrsch aus Kartoffelflocken . Futtergerste und Mai,auf ISO Mk ie Tonne gesenkt wird, gegenüber einem Preisevon letzt zirka 167 bi? 168 TM.tt &et: die Höhe des in Aussicht genommenen Zolle » fürEostnweizen ließ sich bisher nichts in Erfahrung bringen.Die nicht in der Nowerordnung enthaltenen Bestimmun-
gen können auS Gründen technischer Natur erst in einigenTagen — der genaue Zeitpunkt steht noch nicht fest — in
Kraft gesetzt werden . Die Entwürfe werden gegenwärtig inden entsprechenden Ressorts vorbereitet.

Rener Generaldirektor der österreichischen Bundesbahnen.Der Generaldirettor der österreichischen Bundesbahnen, Stra -
fella, wurde , dem Verlangen der Bundesregierung entspre-
chend , abberufen und der Vorsitzende des Direkwrium» der« EG . Union , Baurat Dr .-Jng . Seefehlner zum Generaldftek-tor bestellt.

Litauen » eist den päpstlichen Runtins auS . Die litauischeRegierung hat den päpstlichen Nunttus in Kowno. Bartolont,ausgewiesen . Der Grund zu dem scharfen Vorgehen der Re-
gierung soll sein, daß der Nuntius in dem Kulturkampf eine
führend « Rolle auf der Seite des Klerus spielte . Er setzte
sich über das Verlangen der Regierung, keine Funktwuen
auszuüben , hinweg. Seine Absicht, an dem am Sonntag
stattfindenden Eucharistischen Kongreß in Wilkowiski teilzu-
nehmen , hat die Regierung zum Eingreifen veranlaßt .



Sag Rrich »«hrenmal in Bad Berk«. Der Borstand der
„Stiftung Reichsehrenmal" hat in seiner konstituierenden
Sitzung beschlossen, einen allgemeinen Jdeenwettbewerb für
die künstlerische Gestaltung des Reichsehrenmales in Formeines Ehrenhains bei Bad Berka auszuschreiben.

800 frühere Militärgebäude in der Pfalz . Die Zahl der bis
Ende Mai von der Zweigstelle Pfalz des LandesfinaMmtes
Würzburg übernommenen und verwalteten früheren Militär -
dienstgebäude beträgt rund 806. Nahezu die Hälfte konnte bis¬
her einer Verwendung zugeführt werden.

Der Oberbürgermeister in Heilbronn « iedergrwählt . Ober¬
bürgermeister Beutinger in Heilbronn wurden mit sehr gro-
ßer Mehrheit wiedergewählt. Von 14 514 abgegebenen Stim -
men entfielen 12 313 auf den Wiedergewählten.

Zu politischen Zusammenstößen kam es verschiedentlich am
Sonntag . In Chemnitz wurden zwei Nationalsozialisten von
Kommunisten erschoffen. In Beuthen wurden sechs National¬
sozialisten von Kommunisten durch Messerstiche, Steinwürfe und
Stockschläge verletzt, ferner zwei anscheinend Unbeteiligte durch
Messerstiche in den Hals und Rücken. Auch in Hamburg gab es
eine schwere Schlägerei .

Der 15. internationale Landwirtfchaftskongretz in Prag wurde
am Freitag eröffnet . Die Tagung vereinigt mehr als 1600
Dolegierte von Regierungen und landwirtschaftlichen Institu¬
tionen aus mehr als 35 Staaten . An der Eröffnungssitzung
nahin auch der Präsident der Republik, Masartzk , der das Pro -
tektorat übernommen hatte, teil . Im Präsidium befindet sich
auch der ehemalige deutsche Minister De Hermes. Deutsch¬land ist durch 48 Delegierte vertreten .

Vorbereitungen eines neuen russischen Fünfjahrplanes. Bei
der staatlichen Planwirtschaftskommission wurde laut Telegraphen¬
agentur, der Sowjetunion ein Ausschuß gebildet, der sich mit der
Ausarbeitung einer zweiten Fünfjahresplanes beschäftigen soll.
Der Ausschuß besteht aus 78 Mitgliedern.

Amerikanische Anleche achtmal überzeichnet. Die 800 MMonen
Dollaranleihe, die zu einem Zinsfuß von 8»/« Prozent ausge¬
nommen wird und deren Ertrag den Fehlbetrag des diesjährigen
amerikanischen Haushaltes decken soll, wurde mehr als achtmal
überzeichnet . Di« gezeichnete Summe erreichte 6 Milliarden
Dollar.

Mdw Shv»rr»
Das Luftschiff „Graf Zeppelin" ist am Sonntagvormittag

mit 28 Passagieren an Bord zu einer Landungsfahrt nach
Magdeburg aufgestiegen. Dort traf das Luftschfff nachmittags
gegen 4 Nhr ein und startete abends 7 llhr zur Rückfahrt.

In Frankfurt a. M . sollte ein siebenjähriger Schüler am
Mittwoch in seiner Schule nachsitzen. Der Lehrer verwies
den Jungen in die Schulklaffe, während . » selbst die übrigen
Schüler nach dem Hof führte . Plötzlich erschien der Schüler
am Fenster im ersten Stock des Schulgebäudes und sprang
auf den Hof , wo er mit einem Oberarmbruch und einer Ge¬
hirnerschütterung bewußtlos liegen blieb.

Am Sonntagbend stießen auf der Bahnstrecke Beuthen—
Brynnek zwei Personenzüge zusammen. Zwölf Personen wur¬
den schwer und fünfzehn leicht verletzt . In der Hauptsache
fiandelt. es sich um Kopf -, Rücken - und Beinverletzungen. Be-
onders schwer wurden das Lokomotivpersonal und mehrere

Jnsaffen der ersten Wagen verletzt .
Die österreichische Zngspitzbah«, die auf österreichischer Seite

auf die Zugspitze führende Drahtseilbahn , ist an das Bank¬
haus Koch in Augsburg verkauft worden, hinter dem die
Baprrische Zugspitzbahn LG. steht . Durch diese Transaktion
wird di« Konkurrenz der beiden Gebirgsbahnen beseitigt.

In London und anderen Teilen Englands wurde in der
Nacht zum Sonntag ein Erdbeben verspürt , das die höheren
Gebäude ins Wanken brachte. In Norfolk wurden sogar
einige Personen durch den Erdstoß aus den Betten geworfen.
Das Erdbeben ist das stärkste , das in England seit Menschen -
gedenken aufgetreten ist.

Aus Sardinien wird das Auftreten von Henschreckenfchwär -
men gemeldet. Zwischen den Stationen Masemer und Ter -
ranova wurde ein Personenzug etwa eine Stunde durch einen
solchen Schwarm aufgehalten , ehe das Zugpersonal die
Strecke wieder passierbar machen konnte.1 _ .. - - _ _ :-

Die Gteu-Übetstteg ««geu
Sine französische Erklärung

Dgr französische Luftfahrtminister Dumesnil hat dem Pa¬
riser Vertreter des „B . T ." eine Erklärung abgegeben,, in der
es heißt:

Das Geschwader , -das die Rordseeinseln überflogen hat , be»
stand aus Flugzeugen, die sich in Stockholm auf der Ausstel¬
lung befunden hatten und nach einem Besuch in Kopenhagen
nach Paris zurückkehrten . Bei dem Flug über das Meer ge¬riet das Geschwader in furchtbar schlechtes Wetter und näherte
sich der Küste , um. wenn nötig, Hilfe zu erbitten . Als sie aber
merkten, daß sie sich in der Nähe der deutschen Küste befanden,
entfernten sie sich. Was die früheren Zwischenfälle betrifft»
so hat der Luftfahrtminister strenze Kontrollen gegen ihre Ur¬
heber verfügt. Für die Zukunft sind sehr genaue Bestim¬
mungen getroffen worden, um neue Ereigniffe dieser Art zu
verhindern . So haben die Jlugabteilungen den Auftrag , ihre
Flüge nicht in östlicher Richtung zu unternehmen . Die Flug¬
abteilungen , die im Osten stationiert sind , sollen sich der
deutschen Grenze nicht zu sehr nähern , und sie sollen , wenn
sie auf dem Flug in schlechtes Wetter geraten , immer die
Richtung nach Westen nehmen. Der Luftfahrtminister be¬
dauert die Zwischenfälle , glaubt aber , daß es im allgemeinen
Jntereffe liege , derartige , durch die Witterung verursachten
Zwischenfälle nicht übermäßig aufzubauschen.

*
Durch die Landung eines französischen Fliegers in der Pfalzbei Enkenbach wird erst jetzt bekannt, daß auch Zweibrückrn

von einem französischen Militär -Doppeldecker überflogen wor¬
den ist, und zwar bereits am Samstag , den 23. Mai . Das
Flugzeug wurde u . a . vom Bahnhof aus mit Ferngläsern be¬
obachtet und einwandfrei als französischer Apparat festgestellt .Der Flug ging von der saarländischen Grenze her ins Innereder Pfalz .

Milde« Urteil gegen die Täter von Gollaffowitz . Der Pro¬
zeß gegen die 26 Aufständischen, die am Tage vor den Wahlen
zum schlesischen Sejm von Polnisch-Oberschlesien nach Gollaflo-
witz gekommen waren und den ganzen Ort terrorisierten ,wurde in knapp einer Stunde vom polnischen Gericht erledigtund endete mit einem Urteil von unglaublicher Milde gegennur zwei der Angeklagten. Die Staatsanwaltschaft hatte das
Offfzialverfahren abgelehnt so daß dem Termin vor- dem Soh-
rauer Bezirksgericht daher nur lediglich Privatklage von fünf
durch die Aufständischen terrorisierten Gollaffowitzer deutschen
Minderheitsangehörigen zugrunde lag. Die Privatklage zweierwurde vom Gericht niedergeschlagen. Das Urteil lautete gegendie Angeklagten Pachla und Foltys wegen Bedrohung auf je30 Zloty Geldstrafe oder je 30 Tage Gefängnis und Tragungdes auf sie entfallenden Kostenanteils, während die übrigen
Kosten den Privatklägern auferlegt wurden . Von beiden Sei¬ten wurde gegen das Urteil Berufung eingelegt.

OemeUt- emmdßch« r
Bürgermeisterwahl . Der bisherige stellvertretende Bürger¬meister Kilian Weick in Rheinsheim ist mit 30 gegen 25 Stim¬men zum Bürgermeister gewählt worden. Sein Gegenkandi¬dat erhielt 23 Stimmen .
Die Mannheimer Badeanstalten . Der Stadtrat in Mann¬

heim hat beschlossen, an Stelle der beim Hochwasser abgetrie-denen städtischen Freibäder ein provisorisches Bad mit einem
Kostenaufwand von 15 000 RM . zu errichten. Die Verhand¬lungen mit dem Besitzer der gleichfalls durch Hochwasser zer¬störten Bootzschen Badeanstalt , haben sich zerschlagen . Der
Besitzer , Kiefer, wird von sich aus ein neues , allerdings we¬
sentlich kleineres Bad am alten Platz errichten, das schoninnerhalb der nächsten 14 Tagen eröffnet werden wird . —
Am Fronleichnamstag war das Strandbad von etwa 18000
Badegästen besucht.

Der Schwetzinger Boranschlag. Der Gemeinderat Schwetzin¬
gen stimmte dem abgeänderten Entwurf des Haushaltsplans1031 zu . Der Haushaltsplan sieht ordentliche Einnahmen und
Ausgaben von insgesamt 1 870 565 Ml vor. Die Gemeinde¬
steuer (Umlage) beträgt : Vom Grundvermögen 1,10 v. H.
(1930 : 1,39 v. H . ) , Betriebsvermögen 0,42 v . H. ( 1930 : 0,55v. H . ) , Gewerbeertrag 7,92 v. H . (1930 : 10,41 v. H, ) . Eine
Erhöhung der Bier - und Bürgersteuer über die vom Bezirks¬amt und dem Bezirksrat mit Entschließung vom 28. Mai1931 festgesetzten Sätze hinaus , lehnte der Gemeiniderat ab .Der hierdurch entstehende Ausfall ist anderweitig auszu¬gleichen .

Hebet allen Zauber Liebe
Lust-, Schau- und Trauerspiel von Calderon

Freie Neudichtung von Wilhelm von Scholz
Musik von Max Steidel . In Szene gesetzt von Felix Baumbach

Die theaterfreudigst« Epoche ist die Barockzeit des 17. Jahr¬
hunderts und der genialste Theaterdichter dieser Barockepoche,st der Spanier Calderon . Wenn daher heute eine seiner Come¬
dias zu neuem Leben erweckt wird, so ist von vornherein da¬
mit zu rechnen , daß Theaterfreude das Ziel ist. Wilhelm von
Scholz hat sehr geschickt und mit lebendiger Einfühlung diesebarocke Calderonsche Theaterfreude in jenem träum - und zau¬
berhaften Lust-, Schau- und Trauerspiel „über allen Zauber
Liebe ", voll Pathos und Derbheit , voll Witz und Besinnlichkeitwieder erstehen lassen : jene Geschichte des heimfahrenden, listi¬
gen Helden Odyffeus, der zwar die Zaubermittel der Circe zuentkräften versteht, aber dem Liebeszauber ihrer Weiblichkeit
zu erliegen droht, bis die Mahnung von Achills Schatten ihn
zur Weiterfahrt bewegt. Voll von Zauberkräften und Zauber¬
mächten ist die Szene , aber über allen Zauber siegt die Liebe :
eine liebeSheiße wundervolle Zaubernacht, die in barocker Ro¬
mantik den Sinn gefangen hält .

Dieses Theaterwerk zu inszenieren , muh eine wahre Freude
für unseren Oberspielleiter Felix Baumbach gewesen sein und
er hat damit auch einen wohlverdienten vollen Erfolg einge¬
heimst . Mit vollen Kräften unterstützten ihn seine bewährtenMitarbeiter : Torsten Hecht als Bühnenbildner , Margarete
Schrllenberg als Kostümzeichnerin und Rudolf Walul als Büh¬nen- ' und Beleuchtungstechniker. Diesem erfahrenen Ouarrett
gelangen überraschend eindrucksvolle , zauberisch schöne Bühnen¬bilder, die jeden Kenner der Theatergeschichte an die wunder¬
vollen Barockszenerien erinnerten . Eine Fülle von Farbe und
Licht , von Form und Gestalt in reichster Abwechslung bot
reichste Eindrücke gepflegter Theaterkunst . Das Theater hatteeinen großen und stolzen Tag .
. In diesen Wechselrahmen prunkvoller Szenenbilder , cinge -
leitet von einem gespenstisch schönen Schiffbruch, stellten sichdie Darsteller in ihren unzeitgemäßen Barockgewändern und
wußten mit Scherz und Ernst , Heiterkeit und Würde , Komik
und Tragik das „Lust- , Schau- und Trauerspiel " zu gestalten.
Stefan Dahlen war ein schöner Ulysses , der Kraft und List,Stärke und Weichheit würdig verkörperte. Seine Gegenspie¬lerin war Liselotte Schreiner , die als Circe zu berücken wußte

und Stolz mit Schwäche , Liebesleidenschaft mit Entsagungs¬
schmerz gleichermaßen auszudrücken verstand. Neben der Scharder den Ulysses begleitenden Gricchenhelden und den Mädchenbe¬
gleiterinnen der Circe seien noch als Einzelgestalten hervorge¬
hoben die grotesk häßliche Duenna von Marie Genier , der
Riese Brutamonte von Paul Rudolf Schulze, der schwarze lie-
besglühende Arsidas von Wilhelm Graf und die beiden köst¬
lichen Clownfiguren Leporell von Hermann Brand und Klarin
von Paul Müller , die unermüdlich in ihren Drolerien warenund sehr viel zu dem Erfolg der Aufführung beitrugen . Viel¬
leicht könnte nur die zweite Hälfte des 4 . Aktes etwas ge-
kürzt werden, da hier die einzigen Längen des Stückes zu ver¬
spüren waren .

Hoffentlich lockt diese gelungene Inszenierung in der näch¬
sten Spielzeit noch zahlreiche Zuschauer ins Theater , die am
Samstag durch den warmen Sommerabend ferngehaltenwaren . Prof . De Karl Holl

Baden und der Brand des Miinrben-t
Glaspalastes

Bei der Brandkatastrophe im Münchner Glaspalast wurde
Karlsruhe und feine Galerie durch den Verlust des berühmten
Kunstwerks Moritz von Schwind« „Ritter Kurts Brautfahrt "
mitbetroffen . Das Bild war gegen jeden Schaden versichert .
Auch einige namhafte Karlsruher Künstler sind empfindlich ge¬
schädigt, die eine Reihe von eigenen Bildern im Glaspalast
ausgestellt hatten . Zu ihnen gehören, wie wir erfahren , der
Kunstmaler Camill Macklot, der Kunstmaler Hrmpfing und
Prof . Göhler. Die drei Künstler waren mit je 3—4 Bildern
auf der Münchner Glaspalast -Ausstellung vertreten . Ihre
Schöpfungen dürften restlos ein Opfer der Flammen geworden
sein . Sie sind nicht versichert .

Ferner find sechs wertvolle Romantikerbilder aus dem Be¬
sitze des Heidelberger Kurpfälzifchrn Museums verbrannt . Es
handelt sich um folgende Bilder : Ernst Fries „Abendstimmungbeim Rhein"

, das leÄe Bild , das beim - Tode des Künstlers
noch auf deffen Staffelei stand, ferner von dem gleichen Künst¬ler „Heimkehr" , „Einsiedler" und „Landschaft mit dem Sor °
ragt "

, die beiden letzteren waren Neuerwerbungen des Kur¬
pfälzischen Museums . Von Karl Rollmann verbrannte „Hei -
delberg 1820 mit Blick auf die Rheinebene"

, der erste Versuchdes Künstlers in Ölmalerei und „Landschaft mit Burg Eltz".
Von Georg Philipp Schmitt ist das Bild „Mädchen mit Palme "
vernichtet worden. Sämtliche Künstler gehören dem Heidel¬
berger Romantischen Kreiß an.

Mv «e»v t- ewelvevsev 41«rvvvMitt
Unter Führung des Erbauers der Reuen Universität, Prof .Grube » , fand eine Preffebesichtigung der neuen Räumlich»leiten , statt. Dabei machte Prof . Gruber intereffante Mit»teilungen über die Entstehung des Baues und die Pläne untzIdeen , die ihn und seine Mitarbeiter bei der Erstellung de»Neubaus geleitet haben. So führte er u. a. aus , daß man

sich bemüht habe, sachlich zu sein , ohne indessen der „neuenSachlichkeit " allzu viele Konzessionen zu machen . Bon be¬
sonderem Jntereffe war die Mitteilung , daß gegenüber dem
Kostenvoranschlag rund 300 00« Ml erspart worden seien.Dieser Betrag ist mit guten Zinsen festgelegt worden, so daßschon in aller Kürze mit weiteren Neubauten gerechnet wer¬den kann.

Na-rkche
in Naderr-Vade«

Am Samstag und Sonntag tagte in Baden-Baden die groß«
badische Gautagung des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten,Kriegerhiuterblirbeneu und Kriegsopfer. Eingeleitet wurde die
Tagung mit einem Begrützungsabend am Freitag im Sänger -
Haus Aurelia .

Samstag vormittag 10 Uhr wurde der LandeSgautag eröff-net. Gauvorsitzender Engelhardt konnte in seiner Eröffnungs -
ansprache Oberregierungsrat Frhr . von Baby als Vertreterder Staatsregierung , Bürgermeister 'De Pottzka für die Stadt
Baden-Baden begrüßen . Hierauf streifte er die allgemeineStaats - und Wirtschaftskrise und protestierte gegen den Stahl¬
helmaufmarsch und die Stahlhelmreden in Breslau . Oberregie¬
rungsrat Frhr . von Babo sprach den Wunsch aus , nach einer
engeren Zusammenarbeit zwischen Regierung und den Orga¬
nisationen . An den Minister Stegerwald hätte die badische Re¬
gierung , um für die Kriegsopfer alles zu tun , noch am 1 . Juniein Telegramm gesandt mit der Bitte , die Renten der Kriegs¬opfer nicht zu kürze «. Obwohl die Tagung unter dem Eindruckder neuen Notverordnung stehe, möchte er doch alle zur Mit¬arbeit auffordern gemäß der Losung des Reichsbundes: Auf¬wärts . Nach weiteren Begrüßungsansprachen erfolgte die Wahldes Büros und der Kommission . Die Vorschläge wurden sämt¬
lich einstimmig angenommen. Der gedruckte Geschäftsbericht,der die Tätigkeit des Reichsbundes während der letzten zweiJahre beleuchtete , wurde durch drei Referate erläutert . ZumSchluß wurde eine Entschließung angenommen , in der der9. badische Gautag zum Ausdruck bringt , daß eine Übertragungder gehobenen Fürsorge an die Gemeinden abzulehnen ist. .Der Sonntagmorgen brachte die Erledigung verschiedener in¬terner Tagesordnungspunkte und die Wahlen . Zum Vorsitzen¬den wurde wiederum Engelhardt bestimmt. Um 10 Uhr fanddie große Kriegsopferkundgebung statt, an der etwa 5000 Per¬sonen teilnahmen . In seiner Ansprache gelobte der VorsitzendeEngelhardt den Toten Treue und Dankbarkeit des Reichsbun¬des. Bundespräsident Pfänder , Berlin , sprach sodann über die
sozialpolitische Lage der Kriegsopfer und General Deimlingüber Luftkrieg und Abrüstung. In Verbindung mit dieserKundgebung stgnd eine Totengedenkfrier, die auch in den zumVortrag kommenden Gesangs - und Musikstücken zum Ausdruckkam .

Am Schluß der Kundgebung wurde eine Entschließung an¬genommen, in der „mit Empörung Kenntnis genommen wirdvon den neuerdings vorgenommenen Abbaumaßnahmen in derVersorgung der Kriegsopfer". Es .wird entschieden dagegenprotestiert, daß den Opfern des Krieges trotz der oft gegebenenVersprechungen auf Besserung ihrer Lage jetzt erneut schwereBelastungen auferlegt werden. Vom Reichstag wird verlangt ,daß die von der Reichsregierung eingeführten antisozialenMaßnahmen rückgängig gemacht werden.

Me Wahl des SbmarrneSdes Vadlsche « LehveevevelttS
Bekanntlich ist der bisherige Obmann des Badischen Lehrer¬vereins. Oberstadtschulrat Hofheinz, von seinem Posten imBadischen Lehrerverein zurückgetreten. Die in den letzten Wo-chen vorgenommenen Wahlen hatten das Ergebnis , daß von7181 Wahlberechtigten 6052 Stimmzettel abgegeben wordensind . Hiervon waren 261 ungültig , 221 weiß und 5570 gültig.Von diesen 5570 gültigen Stimmen sind auf Hauptlehrer AdolfLindenfelser in Heidelberg 5484 Stimmen entfallen . Zersplit -tert waren 86 Stimmen . Somit ist Hauptlehrer Lindenfelserin Heidelberg zum Obmann des Badischen Lehrervereins ge¬wählt . Er tritt sein Amt am 1 . Okto^ r dieses Jahres an . (DieBezirksvereine Stockach und Todtmoos standen bei Feststellungdes Wahlergebnisses noch aus .)

4ft* die GntpolttMevrms *
dev evar»»eM«he« LarrdeSsvnode

Der Kirchengemeinderat der evangelischen GemeindenFreiburg i. ■Br . hat eine Eingabe an die Badische Kirchen -
regierung gerichtet , in der diese aufgefordert wird, der Lan¬
dessynode zu ihrer nächsten Tagung den Entwurf eines Ge¬
setzes vorzulegen, durch das die Urwahlen zur Landessynode
abgeschafft werden. Für den Fall , daß sich dies nicht mehrermöglichen lasse, wird beantragt , daß nach grundsätzlicher Zu¬stimmung der Landesshnode zu diesem Anträge diese die Kir-
chenregierung ermächtige, zum Zwecke der beschleunigtenDurchführung gemäß 8 120 der Verfassung das Erforderliche
zu veranlaffen.

Diese Entschließung der Freiburger evangelischen Gemein¬
den hat den Zweck , die Kirche , die jetzt zu sehr in die partei¬
politischen Kämpfe hineingezogen worden ist, wieder näherihrer ursprünglichen Aufgabe zuzuführen .

Das Spargutachte« der badische« Regier««-
fertiggestellt

Das im Auftrag der badischen Regierung ausgearbeitete Spar¬
gutachten ist laut „Bad. Beob." nunmehr endgültig fertiggestelltund wird dem Landtag zugehen.

Leut«a«t L«di« aus der Fest««gshast entlaste«
Der im Reichswehrprozeß in Leipzig verurteilte Leutnant

Lndin ist am SamStag auf Ersuchen des Oberreichsanwalt »
auf Grund eines Gnadenaktes des Reichspräsidenten aus der
Festungshaft in Rastatt entlasten worden. Der Rest der
Strafe wurde ihm unter Bewährungsfrist erlaffen.

Tagung der Schneidermeister. Die nur alle zwei Jahre
statffindende Obermeistertagung des Landesverbandes badi¬
scher Schneidermeister e . V. (Sitz Karlsruhe ) wird vom 4. bi»
6. Juli in Kehl a. Rh. abgehalten werden. Auf der Tages¬
ordnung stehen außer wirtschaftlichen Tagesfragen besonder»
wichtige organisatorische Fragen . Ausbildung des Nachwv -*
seS in der Maßschneiderei. Versicherungswesen usw.

I «



LvrS der LandeSkMwMadi
E^ trbrnmewung. Die Seismografen des Naturwiffen-

fchaftlichen Vereins des Geodätischen Instituts der Technischen
Hochschule Karlsruhe, registrierten am Sonntag früh einen hef¬
tigen Erdstoß . Der Beginn der Bewegung fiel auf 1 .26:56 Uhr .
Die Herdentfernung betrug zirka 700 Kilometer. (Es handelt sich
hierbei aller Wahrscheinlichkeit nach um das bereits aus Eng-
land gemeldete Erdbeben, das glücklicherweise ohne nennens.
werte Schäden verlaufen ist>.

Neuordnung des Karlsruher Wochenmarktes. Nachdem das
Gelände des alten Bahnhofes endgültig der Stadt übereignet
ist, soll nach einem Beschluß des Stadtrats die schon lange
gewünschte Straßenverbindung zwischen Südstadt und Alt¬
stadt hergestellt werden. In Verbindung damit wird eine
Veränderung des derzeitigen Wochenmarktes vorbereitet . Der
Stadtrat hat beschlossen, dem Bürgerausschutz » ne entspre¬
chende Vorlage zugehen zu lasten.

Kraftpostverkehr Karlsruhe —Baden-Baden. Versuchsweise
wird die Kraftpost Ettlingen —Völkersbach vom 7. Juni an
bis etwa Mitte September an Sonn - und Feiertagen mit KurS-
verlängerungen bis Karlsruhe bzw . Moosbronn und mit
einem Anschluß daselbst von und nach Baden -Baden geführt.
Fahrzeiten und Gebührensätze find bei den Schalter - und Aus-
kunftsbeamten der Postanstalten zu erfahren .

LandeStheatrr Karlsruhe gegen Rationaltheater Mannheim
2 : 13. Tief betrübt steht Karlsruhe am Grabe seiner Künstler-
Fußballspieler. 1500 Zuschauer, eine sehr erstaunliche Zahl ,
hatten sich am Samstag zu diesem erstklassigen Begräbnis ein-
gefunden. Die Mannheimer hatten tatsächlich sich mehr auf
Fußball eingestellt. Man sah dies an ihrer wirklich recht guten
Gesamtleistung. Allerdings hatte sie im Gegensatz zu Karls¬
ruhe mehr technisches Personal als Solopersonal eingestellt.
Heldentenor Wünsche und Tenorbuffo Friedmann wirken als
Mittelstürmer bei der Mannheimer Mannschaft. Bei den
Karlsruhern , di« mehr oder weniger der zuschauende Teil
dieses Futzballkampefs waren , zeichneten sich Kammersänger
Rentwig, sowie Luther und Hospach besonders aus . während
ber früher lange Jahre aktive Fußballspieler Kammersänger
Karlheinz Löser eine ziemlich schlechte Rolle spielte. Nicht ver-
gesten werden sollen die beiden Linienrichterinnen in ihrer
lfirbelhaft feschen Aufmachung, Ellen Winter und Lilly Jank ,
»owie der das Spiel leitende Schiedsrichter, Dn Ivo Schrecker .
« ei Halbzeit waren die Karlsruher bereits rettungslos 6 : 1
geschlagen . Die stattliche Torzahl erhöhte sich bis zum Spiel -
ende auf 13 : 2. Erwähnenswert wäre noch, daß der Jugend -

cheld Gerhard Just leicht verletzt den Kampfplatz verlaffen
mußte .

„8 218" im Uniontheater . Einen aufschlußreichen, wenn
schon hinsichtlich der aktuellen Bedeutung der Frage doch nicht
interessant genug gefaßten Beitrag zur gegenwärtigen Dis¬
kussion über den berüchtigten § 218 liefert der Tonfilm
„Arme kleine Eva", der zur Zeit im Uniontheater läuft .
Der Bildstreifen ist nach einem Roman von Paul Langen-
scheidt zusammengestellt, aber zum guten Glück ist eS dem
Bearbeiter Gustav Althoff gelungen, eine allzu literarische
oder aber auch — kitschige Verfilmung zu meiden. Es bleibt
eigentlich auch die große Sensation aus , auf die wohl mancher
Besucher mit Spannung wartet , ja selbst dort gegen Schluß,
wo die Handlung mitten in kriminalistische Gefilde hinein -
ratiert , gleicht sie noch einem nackten Tatsachenbericht und ent¬
behrt deshalb nicht einer stark erschütternden Resonanz im
Zuschauer. Ein Hauptteil an diesem fesselnden Gesamtem-
druck eines immerhin eklatanten Falles fällt zweifelos Grete
Mosheim zu , die einen in seinen erotischen Wallungen
und in seinem inneren Wachstum höchst sympathischen und
bedauernswürdigen Frauencharakter vorführt . Nicht minder
jedoch bleibt die bis zur Verwirrung im Paragraphengehege
streng sachliche und fast folgerichtig zu nennende Erleb,gung
des Geschehens ein Verdienst des DrehbUch-RegifieurS, weil
dieser das Zugleich von Kamera und Mikrophon auch in sei¬
nen feineren Nüancen erkannt hat und es ohne tückische Stö¬
rungen als sehr williges Instrument meistert. Zur techm -
schen Wiedergabe wäre allerdings zu sagen, daß die Sprach¬
aufnahme (Tobis) zuweilen noch unklar dünkt, während me
Musikstellen auffallend gut klingen. H . S '

ch.

Badisches Landestheairr . Die erste Wiederholung von
Ealderons „Über allen Zauber Liebe" nach Wilhelm von
Scholz findet am heutigen Montag , dem 8 . Juni , statt . Am
Samstag , den 13. Juni , geht das Lustspiel „Ständchen bei
Nacht " von Leo Lenz als Erstaufführung in Szene . — Oper¬
wiederholungen der Woche find Verdis „Aida" am Dienstag ,
den 9. und Donnerstag , den 11 . Juni (beidemal für d,e
„Volksbühne") und am Mittwoch, den 10. Juni : „Die ge-
liebte Stimme " von Jeremir Weinberger . Die Balettpanto -
mime „Don Juan " von Gluck mit Puccinis „Gianni Schicchi"

gelangt am Freitag , den 12. Juni , zur Wiederaufführung . —
Am Sonntag , den 14. Juni , geht als Nachmittagsvorstellung
Zuckmayers „Hauptmann von Köpenick" und abends die
Operette „Viktoria und ihr Husar " in Szene .

Di« 12. Kunstauktion der Galerie Moos, Kaiserstraße 187,
findet am Donnerstag , den 11., Freitag , den 12., Samstag ,
den 13. Juni , jeweils nachmittags 3—7 Uhr. in den Raumen
der Galerie statt. Sämtliche zur Versteigerung gelangenden
Gegenstände sind vom 8. bis 10. Juni zur Vorbesichtigung
ausgestellt. Eintritt ftei . Außer 230 Gemälden alter und
neuer Meister, darunter Werke von Prof . Dill , Fehr , Grund ,
Hellwag, Hempfing, Kanoldt, Knorr , Äuntz , Ritter , Schönleber
und aus den Nachläßen von Dufiault , Prost W . Bolz und
H . v . Bvlkmann gelangen über 30 Perserteppiche. Brücken und
Kelims, ferner Antiquitäten aller Art , eine große Zinnsamm -
lung , Graphik-Sammlung , antike Möbel in Biedermeier , Ba¬
rock , Rokoko usw . zum Ausgebot. Den Interessenten steht ein
gedrucktes Verzeichnis gratis zur Verfügung .

Wetterbericht der Bad. Landeswetterwarte , Karlsruhe » von
Montag morgen : Unsere Witterung wird jetzt vollkommen
von der Zufuhr maritimer Luft bestimmt, die an der Südseite
einer bei England liegenden Zyklone nach Mitteleuropa ge¬
langt. Eine Änderung dieser Wetterlage ist nicht zu er¬
warten . BorauSsagr : Fortdauer der unbestimmten und küh-
len Witterung , zeitweise Regenschauer bei westlichen Winden.

Wasserstände: Waldshut 378 plus 3, Basel 190 Minus 3,
Schusterinsel 260 plus 1 , Kehl 392 minus 2, Maxau 585
minus 6, Mannheim 512 minus 17.

, SuHüe iMHipnii ign « f -Unii gn

DZ . Heidelberg, 6. Juni . Als Ersatz für die beim Hoch-
wafier fortgeschwemmten städtischen Freibäder will die Stadt
an die alte Stelle ein provisorisches Schwimmbad mit einem
Kostenaufwand von 15 000 RM . errichten, dessen Besuch an
zwei Nachmittagen und einem Vormittag frei sein soll." Schwetzingen , 5. Juni . Der Schrankenwärter Karl Gund
" uf Wartestation . 11a am Grenzhöfer Weg hat gestern durch
schnell entschlossenes Handeln ein Eisenbahnunglück verhütet .Ww der „Schwetz. Ztg .

" mitgeteilt wird, war von dem von
Schwetzingen nach Mannheim fahrenden Güterzug 6065 eine
eiserne Runke von etwa 1,20 Meter Länge und einem Zent¬ner Gewicht auf den Bahnkörper gefallen und hatte sich quer

über die Schienen gelegt. WS jfiWTFg 8e«i Schrankenwärter
Gund , das schwere . Eisenstück in dem Augeüblick von den
Schienen wegzuziehen, als der Schnellzug D 192 Holland-
Mailand die Stelle passierte.

DZ . Ottofchwande« (Amt Emmendingen)-, 6. -Juni . In der
Nacht zum 6. Juni wurde in der hiesigen Wirtschaft „Zur
Sonne " eingebrochen und eine Geldkassette mit Inhalt gestoh .
len. Die Kaffette enthielt 3000 Ml in 100- und 50-Mark-
scheinen , ferner 500 Ml in Silber , 400 Ml in Gold alter Wäh.
rung , einige Dollarnoten und 300 Ml altes Silbergeld in
Fünfmarkstücken. außerdem mehrere Schuldscheine .

bld . Baden-Baden, 5. Juni . Dieser Tage verschied hier im
Alter von 85 Jahren di« Schwiegertochterdes Dichters Justi -
nian Kerner . Frau Hoftat Elsa Kerner geb. Hochstetter . IhrMann , Hofrat Theobald Kerner , ist im Jahre 1907 gestorben.Er hatte sich als lyrischer Dichter Und gemütvoller Erzählereinen bedeutenden Namen geschaffen und in seinem Heim in
Weinsberg einen Kreis hochstehender Persönlichkeiten um sich
zu versammeln gewußt. Nach dem Tode des Hoftats siedelte
Frau Kerner nach Baden-Baden über.

DZ . Freibnrg i. Br ., 6. Juni . Die Mietpreise für die
Theatermiete der Spielzeit 1931/32 des Freiburger Stadtthea -
ters sind um 10 Prozent ermäßigt worden. Sie bleiben da¬
mit bis zu 40 Prozent unter den Tagespreisen.

bld . Freiburg i. Br ., 6. Juni . Der einzige Sohn des Unteren -
Kandel-Wirts Josef Würmle , ist gestorben . Mit ihm ist das
Geschlecht ausgestorben. Nach einem bestehenden Gesetz fälltnun der Kandelhof an den Staat zurück. Das Geschlecht der
Wurmle war seinerzeit aus Tirol ausgewandert und - hattevom badischen Staat das Gelände beim Kandelhof zur Bewirt¬
schaftung erhalten , mit der Bedingung, daß nach dem Ausster-
ben des Geschlechts das Hofgut wieder an den Staat zurück¬
fallt .

DZ . LegelShurst , 6. Juni . Gegen den in der Generalver¬
sammlung vom 1 . April beschlossenen Sanierungsplan der
Bezugs- und Abfatzgenoffenfchaft des Bauernvereins mit den
1B W2 RM . Schulden, hat der ziemlich stark herangezogene
Rechner Beschwerde eingelegt und es hat vor dem Land-« Offenburg bereits ein Termin stattgefunden. Aufii ist nun erneut eine Generalversammlung einberufenworden.

DZ . Lörrach , 5. Juni . Großes Glück hatte gestern nachmittageme Frau , die auf dem hiesigen Bahnhof beim Aufspringenauf den fahrenden Zug zwischen die Gleise stürzte. Geistes¬
gegenwärtig zog sie die Füße an , so daß sie von dem schon in
Bwegung befindlichen Zug nicht erfaßt wurde.

bld . Pfullendorf , 8. Juni . Innerhalb 24 Stunden hat es
hier zweimal gebrannt . Am Sonntagmittag kurz vor 1 Uhr
brach m dem Anwesen des Johann Gratwohl Feuer aus , dasdas Anwesen in kurzer Zeit in Schutt und Asche legte.Der Besitzer war erst im letzten Herbst zugezogen. ES
ist Brandstiftung anzunehmen. In der Nacht zum Montagbrach m dem großen Wohn- und Ökonomiegebäude des
Privat,ers Anton Schreiber Feuer aus , das aber dank dem
raschen Eingreifen der Feuerwehr eingedämmt werden
konnte . Der Schaden dürfte aber immerhin 8000 Ml betra -
flen. Die Unruhe der Bevölkerung wird immer größer.

DZ - Konstanz, 6. Juni . Das Amtsgericht Konstanz verurteilte
den 22 Jahre alten Jakob Pfister wegen Körperverletzung und
Beamtenbeleidigung zu drei Monaten Gefängnis. Sein? Fraukam mit einer Geldstrafe von 30 Ml davon . Pfister, der von
Zürich nach Konstanz verzogen war, verlangte auf dem Fürsorge¬amt Konstanz Unterstützung und Wohnung . Dabei griff er den
Fürsorgebeamten tätlich an und schlug ihm ein Tintenfaß auf
den Kopf. Wegen Beamtenbeleidigung wurde auch der Eisen¬
bahnoberschaffner a. D . Greis aus Wollmatingen zu einer Geld¬
strafe von 80 Ml verurteilt. Er hatte beschimpfende Äußerungen
gegenüber dem Beamten des Fürsorgeamtes getan .

DZ . Beuron , 3. Juni . Kardinal - Fürstprimas von Ungarn
und Erzbischof von Gran , Georg Justinian Seredi , der sich
auf der Rückfahrt von Paris und Rouen befand, stattete der
Abtei einen Besuch ab und wurde feierlich empfangen. Kar¬
dinal Seredi ist selbst Benediktiner und gehörte bis vor weni¬
gen Jahren als einfacher Mönch der Erzabtei Martinsberg
an . Er stammt aus einer Arbeiterfamilie und ist 1884 als
10. von 11 Kindern eines Dachdeckers geboren.

AmM und Wirtschaft
Berliner Devisennotierungen

«. Juni 6. Juni
««Id »*kt «tlb «riet

Amsterdam 100 G. 169 .31 169 .65 169 .31 169 .65
Kopenhagen 100 Kr. 112 .71 112 .93 112 .72 112 .94
Italien . . 100 L. 22 .08 22 .07 22 .045 22 .085
London . . 1 Pfd . 20.475 20.515 20.473 20.513
New-Kork . 1 D. 4.209 4.217 4.2065 4.2145
Paris . . . 100 Fr . 16.475 16.515 16.459 16 .499
Schweiz . . 100 Fr . ' 81 63 81 .79 81 .65 81 .81
Wien 100 Schilling 59.15 59.27 59.12 59 .24
Prag . . . . 100 Kr. 12.471 12 .491 12 .472 12 .492

Dir Grohhandelsindexzisser ist mit 111,6 gegenüber der
Vorwoche um 1,2 Proz . gesunken . Für den Monatsdurchschnitt
Mai lautet die Gesamtindexziffer' 113,3 (gegenüber dem Vor¬
monat minus 0,4 Proz .) .

Diskonterhöhung in Österreich . Die österreichische Rational¬
bank hat den Bankdiskont von 5 auf 6 Proz . erhöht.

Enzinger -Union-Werke AG., Mannheim . 1990 blieb der
Umsatz nicht unwesentlich hinter dem Vorjahr zurück . Der
Rohüberschuß ist aus 1,87 (i. V . 2,55 ) Mill . zurückgegangen.
Rach 0.38 (i. V. 0.26) Mi« . Abschreibungen ergibt sich ein
Reingewinn von 0,46 (0,79) Mill. Daraus werden, wie schon
mitgeteilt , 7 ( i. V . 8 ) Prozent Dividende auf 5,2 Mill . (i. B.
5 998 800) im Umlauf befindliche Aktien verteilt . Die Gesell¬
schaft hat nach und nach insgesamt rund 800 000 Ml eigene
Aktien erworben. Diese Aktien hat sie zusammen mit ihrem
bisherigen Besitz von rund 200 000 eigene Aktien auf der Pas¬
sivseite vom Grundkapital in Abzug gebracht , das somit in der
Hauptkolonne mit 5,2 Mill. Reichsmark ausgewiesen wird . Der
Generalversammlung wird die Einziehung dieser insgesamt
1 Mill . Reichsmark Aktien vorgeschlagen . Der sich ergebende
Buchgewinn von 317 213 MH ist vorläufig in Reserve gestellt ;
daneben wird die ordentliche Reserve mit 0,27 (0,25 ) Mill . aus¬
gewiesen .

Berlin -Karlsruher Jndustriewerke AG. in Berlin . Der
„Berl . Börsenztg.

" zufolge , wird die Aufsichtsratssitzung, die
Über die Bilanz für das Geschäftsjahr 1930 Beschluß zu fas¬
sen haben wird, Ende nächster Woche stattfindeu . Es steht

Sogar Kettenraucher schüfen sich durch

und nach Tabak riechendem Atem I cj

nunmehr fest, daß eine Dividend« wieder nicht zur VerteikunOWie- hoch sich der Reingewinn stellen wird,läßt sich vorläufig noch nicht übersehen, da dies von der Höh«
^ -'^ ^ dilastBtzung festzustellenden Abschreibungen ( i . B.547 453 RM . Abschreibungen und 839 665 RM . Minderbewer¬
tung der Vorräte ) abhängen wird.

Preiserhöhung für « rttirbsstoffe und Prttolenm . Wie wi»
erfahren, werden die Preise für Benzin um 6M je Liter!
heraufgesetzt , obwohl die Belastung durch die ZollerMung fask7 Jirf je Liter beträgt . Der Preis für Gemisch wird 4 iRrf über
dem Benzinpreis liegen ; der Preis für Benzol wird 10
in Berlin und Hamburg 11 über dem Benzinpreis sein-
Wichtig ist. daß die Notverordnung schon mit Wirkung vom!
29 . Mai 1981 die Zollerhöhungen in Kraft gesetzt hat und folget
richtig für die Verkäufer von verzollter Ware die Abwälzung de»
Zollerhöhung auf den Käufer vorsieht. — Durch die neue Rotz
Verordnung wird auch das Petroleum von einem erhöhten Zoll!
betroffen . Die hierdurch bedingte Preiserhöhung wird 7
Liter betragen, obwohl die
höher ist.

Belastung durch die neuen Zölll

«Staatsauzeigev
Bekanntmachung.

Bekämpfung politischer Ausschreitungen.
Auf Grund des § 12 in Verbindung mit 8 1 Absatz. 1

fei 2 der Verordnung des Herrn Reichspräsidenten vom
28 . März 1981 (Reichsgesetzblatt l Seite 79) wird die in Furt -
Wangen erscheinende Tageszeitung „Schwarzwälder Tagblatt "
mit Wirkung vom Heutigen auf die Dauer von 2 Wochen ver¬
boten.

Das Verbot umfaßt nach § 12 Absatz 3 auch die in dem^
selben Verlag erscheinenden Kopsblätter der Zeitung sowi«
jede angeblich neue Druckschrift , die sich sachlich als die alte
darstellt oder als ihr Ersatz anzuseheu ist.

Karlsruhe , den 8 . Juni 1931.
Der Minister des Innern

I . Wittemann

Lotterie.
Dem Münsterbauverein in Überlingen wurde die Erlaub «

nis zur Veranstaltung einer Geldlotterie erteilt .
Karlsruhe , den 5. Juni 1931.

Der Minister des Innern
I . Wittemann

Bekanntmachung
Sammlung .

Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 15. Februaj
1917 über Wohlfahrtspflege und der badischen Vollzugsver«
ordnung hierzu vom 24. Februar 1917 wird dem Landesausis
schuß der Arbeitevwohlfahrt Baden (Sitz Mannheim ) die Cr-,
laubnis erteilt , im Lande Baden am Sonntag , 4. Oktober
1931 , eine öffentliche Straßensammlung und an den beiden
Tagen , SamStag , 3. und Sonntag , 4. Oktober 1931 ein»
Sammlung von Haus zu Haus (nur in Privathäusern , nicm
in Wirtschaften und sonstigen öffentlichen Gebäuden) zugun»
sten ihrer satzungsmäßigen Wohlfahrtsaufgaben zu veran «
stallen . *

Karlsruhe , den 3. Juni 1931.
Der Minister dttS Jnngrn

I . B . : Weitzel

Rach den Meldungen der Bezirkstierärzte waren am 1 . Juni
1931 im Lande Baden verseucht mit :

Maul - und Klauenseuche :
Amtsbezirke

Bruchswl
Bühl
Ettlingen
Heidelberg
Karlsruhe
Mannheim

Weinheim
Wiesloch

Amtsbezirke
Lahr
Mannheim
Stockach

Gemeinden :
Oberhausen, Philippsburg
Sinzheim
Malsch
Sandhausen
Spöck
Mannheim - Neckarau, Hockenheinch
Oftersheim
Hemsbach
Rot, Walldorf

Schweinepest :
Gemeinden :

Friesenheim
Mannheim - Friedrichsfeld
Ludwigshafen

MUztrand :
Amtsbezirke : Gemeinden :

Lahr Ichenheim. Kürzell
Waldshut Lottstetten

Badisches Statistisches LanbeSamt.

Vevfonellev r «S
Ernennungen, Versetzungen , Zurruhesetzungen usw/

der planmäßigen Beamten
Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus

und Unterrichts
Kraft Gesetzes tritt in de» dauernden Ruhestand:

Profefior Gustav Schmidt an der Oberrealschule mit Real¬
gymnasium in Heidelberg; Handarbeitshauptlehrerin Wilhel¬
mine Bitter in Mannheim .

Gestoröen:
Hauptlehrerin Dora Bernauer in Weinheim, am 21 . Mat

1931 ; Fortbildungsschulhauptlehrerin Therese Weiß in Wald-
kirch am 13. Mai d. I .

Staftift&al LarrdeStheate«
Spielplan »om l.—14. Juni 1931

Im LandeStheatrr:
Dirnstag , 9. Juni : Volksbühne: Junivorstellung . Aida . Von

Verdi . 1S.3ll- 22 .S0 (7 Ml ) .
Zu dieser Vorstellung sind nur Stehplatzlarten erhältliche

Mittwoch, 19. Juni : * C 26 Th.- Gern . I . S . Gr . Dir geliebt«
Stimme . Oper von Weinberger. 20—22.30 (7 Ml ) .

Donnerstag , 11. Juni : Volksbühne: Junivorstellung. Aid«.
Von Verdi . 19.30—22 .30 (7 Ml ) .

Zu dieser Vorstellung sind nur Stehplatzkarten erhältliche
Freitag , 12. Juni : * F 28 (Freitagmiete) Th.- Gem . 901—1000

Don Juan . Pantomimisches Ballett von Gluck .
Hierauf : Gianni Schicchi. Von Puccini. 20—22 (7 Mt ) .

Samstag , 13. Juni : * E 27 Th. -Gem. 201—300. Zum ersten¬
mal : Ständchen bei Nacht . Lustspiel von Leo Lenz. 20—22
(5. Ml ) .

Sonntag , 14. Juni : Nachmittags: Der Hauptmann von Köpe¬
nick . Ein deutsches Märchen von Carl Zuckmayer . 15—18
(8 Mt ) .
Abends : * A 27 Th . -Gem. 301—400. Viktoria und ihr Hu»,
kar. Operette von Abraham. 20—23 (7 Mtl ).



Bühl . « .748
Handelsregiftereintrag

Fa . Gust . Benzinger Nach¬
folger I . Estetmann ,

Zweigniederlassung Affen-
tal , Hauptniederlassung
Karlsruhe : Die Prokura
des Alfred Lenneberg ist
erloschen . Kehl, 6 . Mai 31.

Amtsgericht.
Donaueschingen. A .749

Handelsregistereintrag A
Band II O .-Z. 21 zur
Firma Otto Schneider,
Mannfakturwarengeschäft

und Tabalwareugroßhand -
lung in Donaueschingen:
Die Firma ist erloschen .

Donaueschingen, 14. 4 . 81.
Amtsgericht.

Donaueschingen. A .75Ü.
Handelsregistereintrag A

Band II O .-Z . 80 zur
Firma Kraus & Schenk ,
Dampssägewerk in Wol¬
terdingen : Die Gesellschaft
ist aufgelöst. Die Firma ist
erloschen .

Donaueschingen, 14. 4 . 31.
Amtsgericht.

Donaueschingen. 8 .754
Handelsregistereintrag A

Band I O .-Z. 6 zur Fir¬
ma Gebrüder Simon in
Donaueschingen: Inhaber
ist : Karl Heinrich Arthur
Lenk , Kaufmann in Ra¬
statt . Der Übergang der im
Betriebe des Geschäfts be¬
gründeten Forderungen u.
Verbindlichkeiten ist bei
der Pachtung des Ge¬
schäfts durch Lenk ausge¬
schlossen. Donaueschingen,
4. 5 . 1931 . Amtsgericht.
Donaueschingen. A .755 .

Handelsregistereintrag B
Band I O .-Z. 16 zur Fir¬
ma Fürstlich Fürstenber -
gische Brauerei , Aktienge¬
sellschaft , Donaueschingen:
Die Prokuren des Emil
Heinrich Wehrle und Jo¬
sef Engelsmann sind er¬
loschen . Georg Sima ist
aus dem Vorstand ausge¬
schieden . Emil Wehrle und
Josef Engelsmann , Braue -
reidirektoren in Donau¬
eschingen , sind zu Vor¬
standsmitgliedern bestellt.
Donaueschingen, 4,5 . 1931.

Amtsgericht.
Eberbach. 8 .756

Handelsregistereintrag A
« and II O .-Z. 83 : Lö-
schung der Firma Ferd .
Schneider, Eberbach .

Eberbach, 5. Mai 1931.
Amtsgericht.

Engen. A .739 .
Handelsregister B

O.-Z . 6 — Hegauer Buch -
druckerei AG . in Engen :
Karl Anton Rieger , Pfar¬
rer in Jppingen , und Al¬
bert Fischbach, Gerichts-
Verwalter in Engen , sind
aus dem Vorstand ausge¬
schieden . Alleiniger Vor¬
stand ist Emil Dreher ,
Stadtpfarrer in Engen .

Engen , 1 . Mai 1931 .
Amtsgericht.

Engen . A .740
Handelsregister B

O .-Z . 8 — Hegauer Werk¬
stätten für künstlerisches
Handwerk G .m.b .H . in
Engen : Die Bertretungs -
basugnis des Liquidator »
ist beendet» die Firma ist
erloschen .

Engen , 2. Mai 1931.
Amtsgericht.

« ttenheim . « .757 .
Handelsregistereintrag B

Band I O .- Z .3 : Holzindu¬
strie, Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung » Etten -
heun. Dem Kaufmann
Albert Schmitt in Etten -
heim und dem Kaufmann
Emil Adler in Ettenheim
ist gemeinschaftliche Pro¬
kura (Gesamtprokura ) er¬
teilt . Die dem Kaufmann
Albert Schmitt früher er¬
teilte Einzelprokura ist
hiermit erloschen .

Ettenheim . 6 . 5. 1931.
Bad. Amtsgericht.

Heidelberg. « .751
Handolsregister Abt. A

« and II O. -Z. 108 : Die
Firma Carl Meyer Rachf .
Inh . Jakob Eberle in Hei¬
delberg ist erloschen .

Jentralhanöelsregister für Baden
Abt. B Band III O .-Z.

74 : Die Firma „RSmer-
werk" Metallverarbeitungs -
Aktiengesellschaft in Hei¬
delberg ist erloschen .
9 . Mai 1931.

Abt. A Band I O.-Z.
136 : Die Firma Robert
Silberman « vorm. C.Dchk-
ler in Heidelberg ist erlo¬
schen .

Band VI O.-Z. 272 :
Firma Ferdinand W .
Schmitz -Ost in Heidelberg.
Inhaber ist Kaufmann
Ferdinand W . Schmitz -Ost ,ebenda.

Abt. B Band II O.-Z.
63 zur Firma Liegen¬
schafts - Aktiengesellschaft in
Heidelberg: Die General¬
versammlung vom 28 . April
1931 hat die Herabsetzung
des Grundkapitals um
500 000 RM . beschlossen.
Die Herabsetzung ist er¬
folgt. Das Grundkapital
beträgt jetzt 50 000 RM.
Es ist eingeteilt in 10
Stück Aktien zu 500 RM.
und 45 Stück Aktien zu
1000 RM .. die alle auf
den Inhaber lauten . Dem¬
entsprechend ist 8 4 Abs. 1
des Gesellschaftsvertrags
durch den Generalver -
sammlungsbeschluh vom
28 . April 1931 geändert.

Heidelberg, 8. 5 . 1931.
Amtsgericht.

Karlsruhe . A .824
Handelsregistereinträge .
1 . Graf Fritz vonSparre -

Kroneberg, Karlsruhe . Der
persönlich haftende Gesell¬
schafter Graf Fritz von
Sparre -Kroneberg ist aus
der Gesellschaft ausgeschio -
den.

2. Union-Theater Hans
B. Kasper, Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen .

3. Union-Theater Eugen
Kistner, Karlsruhe . Ein -' zelkaufmann : Eugen Kist¬
ner , Kaufmann , Karls -
ruhe. (Kaiserstr. 211 .)
26. 5. 1931 . 00
4. Reformgeschäft Friedet
Müller » Karlsruhe . Die
Firma ist geändert in
Reformgeschäft Friede!

Müller Nachfolger Inha¬
ber I . Friedrich Wilhelm.
Einzelkaufmann : Johann
Friedrich Wilhelm, Kauf¬
mann , Karlsruhe . Der
Übergang der im Betriebe
des Geschäfts bisher be¬
gründeten Forderungen u.
Verbindlichkeitenist bei der
Übernahme des Geschäfts
durch I . F . Wilhelm aus -
geschlossen.

5. Kristallgeschäft Alfred
Adam, Karlsruhe . Einzel¬
kaufmann : Alfred Adam,
Kaufmann , Karlsruhe .

(Kaiserallee 7.) 28. 5. 1931.
6. Franz Gehrecke, Karls¬

ruhe . Einzelkaufmann :
?franz Gehrecke, Linoleum-
egermeister, Karlsruhe .

(Linoleumgeschäft Leopold -
str. 31 .)

7. Otto E . Furrrr , Reu-
»ulka, Reugummierungs -
« . Bulkanisierungsanstalt ,
Karlsruhe . Einzelkauf¬
mann : Otto Emil Furrer ,
Kaufmann , Karlsruhe .
(Ettlinger Straße 11.)
30. 5. 31.

Amtsgericht Karlsruhe .

Karlsruhe . A .825
Handelsregistereinträge .
1. Cauber Schiefrrgesell-

schaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen . 27. 5.
1931.

2. Deutsche Bekleidungs-
Industrie , Gesellschaft mit

beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . Durch Gesell-
schafterbeschlutz vom 25.
April 1931 wurde der Sitz
der Firma nach Potsdam
verlegt und der Gesell-
schaftsvertrag in § 1 ent¬
sprechend geändert . De
Otto Dommer ist nicht
mehr Geschäftsführer. An
seiner Stelle wurde Ernst
Hermes , Kaufmann , Berg-
holz bei Potsdam , bestellt .
28. 5. 1931.

3. Badisch« Zeit««, , Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe . Wal¬
ter Weiß ist nicht mehr
Geschäftsführer . An seiner

Stelle wurden Willy Hen¬
ne und HeinrichWidmeyer,
beide Kaufleute in Karls -
ruhe, bestellt .

4. Süddeutsche Handels¬
gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Karlsruhe .
Friedrich Wilhelm Wörner
ist nicht mehr Geschäfts¬
führer . An seiner Stelle
wurde Oskar Seeligmann ,
Bankier , Karlsruhe , be¬
stellt . 30. 5. 1931.

Amtsgericht Karlsruhe .
Konstanz. A .752 .

Handelsregister.
B Band I O.-Z . 41,

Kartonagen - Aktiengesell -
schaft vorm. Ferd . Mayer
in Konstanz. Hellmut Gagg
ist als Vorstand ausge¬
schieden und an seiner
Stelle Elsa geb. Fischer ,
Ehefrau des Kaufmanns
Hermann Pfrengle in
Konstanz, dem Vorstand
bestellt . Die Prokura der
Elsa Pfrengle geb. Fischer
ist erloschen . 5. 5 . 1931.

A Band I O .-Z. 111 ,
I . Haymann in Konstanz.
Offene Handelsgesellschaft.
Der Gesellschafter Max
Haymann ist aus der Ge¬

sellschaft ausgeschieden,
gleichzeitig ist Heinrich
Haymann , Kaufmann in
Konstanz, als persönlich
haftender Gesellschafter in
dieselbe eingetreten . Dem
Otto Justin , Buchhalter in
Konstanz, ist Prokura er¬
teilt . 6 . 5. 1931.

Bad. Amtsgericht A I,
Konstanz.

Mannheim . 8 .741
Handelsregistereinträge

vom 6. Mai 1931 :
Süddeutsche Matratzen¬

fabrik Mannheim Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim : Au¬
guste Eronauer ist nicht
mehr Geschäftsführerin .
Heinrich Häußling in Lam¬
brecht ist zum Geschäfts¬
führer bestellt . Auf Grund
notariell beurkundetem Ge-
sellschafterbeschluß vom 4.
März 1931 ist der Sitzder Gesellschaft von Mann¬
heim nach Lambrecht
(Pfalz ) verlegt.

Rhein -Hansa Transport
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Mannheim :
Kaufmann Paul Rohr¬
bach ist nicht mehr Ge¬
schäftsführer.

Grün & Bilfinger Ak¬
tiengesellschaft , Mannheim :
Die Prokuren von Wil¬
helm Schaaf und Willy
Neuster sind erloschen .

Franz Barth , Mannheim .
Inhaber ist FArnz Barth ,
Kaufmann , Mannheim .
Geschäftszweig: Tabak¬
großhandel.

Temmler -Werke Berei¬
nigte Chemische Fabriken
Hermann Temmler Zweig-
»iederlaffung Mannheim
in Mannheim als Zweig¬
niederlassung der Firma
Temmler -Werke Vereinigte
Chemische Fabriken Her¬
mann Temmler in Det¬
mold : Die Zweigniederlas¬
sung ist aufgehoben. Die
Firma ist hier erloschen .

Heinrich Kerrman «,
Mannheim : Die Firma ist
erloschen .
Albert Speer , Mannheim :

Die Firma ist erloschen ,
« ad. Amtsgericht, F .-G . 4,

Mannheim .

MoSbach. 8 .760
Handelsregister A. Fir¬

ma Adolph ASkani in
Mosbach : Jetziger Inha¬
ber : Gertrud Kautzmann
in Mosbach. Die Passiva
sind nicht mit übernom¬
men. Mosbach , 5. Mai
1931. Bad. Amtsgericht.
Reustadt i. Sch» . « .742.

Zum Handelsregister A
Band I O.-Z. 27 bei der
Firma Maurer & Häfler
in Eisenbach wurde das
Erlöschen der Firma ein¬
getragen . Neustadt i.Schw.,den 1 . Mai 1931.

Bad. Amtsgericht.
Neustadt i. Schw. A.743 .

Die bisher im Gesell¬
schaftsregister des Amts-
gerichts Augsburg Bd. IX
Nr . 19 mit dem Sitze in

Augsburg eingetragen ge-
wesene Firma „Schwarz¬
waldfarm Gesellschaft mit
beschränkter Haftung " hat
ihren Sch nach Röten¬
bach im « chwarzwald ver¬
legt ; diese Firma ist heute
zu unserm Handelsregi¬
ster B Band I O.-Z . 30
eingetragen worden. Ge¬
genstand des Unterneh-
mens ist die Zucht von
Edelpelztieren in Röten-
bach im badischenSchwarz-
wald sowie an sonstigen
Orten ; ferner der Verkauf
von Edelpelztieren, Fellen
und Pelzwaren . DaS

Stammkapital beträgt
20 000 RM . Als Geschäfts-
führer mit -Einzelvertre¬
tungsbefugnis ist bestellt :
Paul Seck, Farmleiter in
Rötenbach in Baden . Als
stellvertretender Geschäfts¬
führer mit Einzelvertre¬
tungsbefugnis ist bestellt :
De Willy Seck, Chemiker
in Augsburg , Kaiserplatz1.
Der Gesellschaftsvertrag ist
errichtet am 13 . November
1928 und geändert (8 2,
Sitzverlegung) am 19. Sep -
tember 1930 . Die Gesell¬
schaft dauert bis zum 31.
Dezember 1933. Falls sie
nicht mindestens drei Mo¬
nate vor Ablauf dieses
Termin » oder vor Ablauf
einer späteren Vertrags¬
periode schriftlich gekün¬
digt wird, verlängert sie
sich jeweils um weitere 3
Jahre . Die Gesellschaft
wird durch einen oder
mehrere Geschäftsführer
vertreten . Wenn mehrere
Geschäftsführer bestellt
sind , dann beschließt die
Gesellschafterversammlung,ob einer oder mehrere zu¬
sammen zeichnungs- und
vertretungsberechtigt sind .
Neustadt i. Schw ., den 2.
Mai 1981 . Bad .Amtsgericht.

Pforzheim . A .744
Handelsregistereinträge .

Vom 27. 4. 1931 :
Firma Deutsche Goly-

«nd Silber -Scheideanstalt
vorm. Roeßler , Zweignie¬
derlassung Pforzheim , mit
Hauptsitz in Frankfurt
a . M . : Die Prokura bei
De Leopold Nowack in
Pforzheim ist erloschen .

Firma Sedan - Apotheke
Friedrich Guth , Pforzheim.
Inhaber ist Friedrich Guth ,
Apotheker in Pforzheim.

Firma Ernst Gide»«
Bek, Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Pforz¬
heim : Mit Beschluß der
Gesellschafter vom 2. Fe¬
bruar 1931 ist der Gesell¬
schaftsvertrag in verschie¬
denen Punkten abgeändert
und im ganzen neu gefaßt.
Auf den Inhalt des Be¬
schlusses wird Bezug ge¬
nommen. Gegenstand de»
Unternehmens ist jetzt die
Herstellung und der Han¬
del mit Gold- und Silber¬
waren sowie ähnlichen Er¬
zeugnissen. Die Gesellschaft
ist befugt, gleichartige oder
ähnliche Unternehmungen
zu erwerben, sich an sol¬
chen zu beteiligen oder
deren Vertretung zu über¬
nehmen. Die 88 5 und 6
gelten einstweilen noch in
der bisherigen Fassung.
Sind mehrere Geschäfts¬
führer bestellt , so wird die
Gesellschaft , soweit im Ge¬
sellschaftsvertragnichts an¬
deres bestimmt, durch die
mehreren Geschäftsführer
gemeinschaftlich oder durch
einen Geschäftsführer und
einen Prokuristen vertre¬
ten. Bestimmungen über
die öffentlichen Bekannt¬
machungen der Gesellschaft
enthält der Gesellschafts¬
vertrag nicht mehr. Dem
Kaufmann Wesley Bek u.
dem Kaufmann Karl Kant
in Pforzheim ist Prokura
in der Weise erteilt , daß
sie entweder beide gemein¬
schaftlich oder jeder ge¬
meinsam mit einem Ge¬
schäftsführer zur Vertre¬
tung der Gesellschaft be¬
rechtigt sind .

Vom 30 . 4 . 1930 :
Firma Bausparkusse

Schwurzwalb, Baufpar -
uud EutschuÖuugsgesell-

schaft mit beschränkter
Haftung Pforzheim , in
Pforzheim . Gegenstand des
Unternehmens ist der Be¬
trieb einer Bausparkaffe.
Dieselbe sammelt die Spar¬
beträge der Jntereffenten
auf Sperrkonten unter der
Aufsicht eines vereidigten
Treuhänders . Aus den
Sammelbeträgen erhalten
die Sparer auf gemein¬
nütziger Grundlage — die
sich auch auf die Geschäfts¬
führung erstreckt — zins¬
lose Darlehen für Haus¬
bau -, Kauf und Entschul¬
dung von Grundstücken.
Stammkapital : 20 000 W . .
Geschäftsführer sind Dipl .-
Jngenieur Emil Behner,
Architekt in Pforzheim , u.
Karl Mayer , Kaufmann in
Leipzig -Gohlis . Der Ge¬
sellschaftsvertrag dieserGe¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung ist am 23. April
1931 festgestellt und am
29. April 1931 abgeändert.
Die Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen nur
im Deutschen Reichsanzei¬
ger.

Firma Porcher-Pforz -
heim Aktiengesellschaft ,

Pforzheim : Die Prokura
der Frau Berta Jäger
geb . Meyer ist erloschen .
Dem Kaufmann Ernst
Vögele in Pforzheim ist
Gesamtprokura in der
Weise erteilt , daß er ge¬
meinsam mit einem ande¬
ren Prokuristen der Ge¬
sellschaft vertretungsberech¬
tigt ist.

Firma Michael Rabe,
Pforzheim . Inhaber ist
Michael Rabe, Kaufmann
in Pforzheim . Die Nie-
derlaffung ist von Heidel¬
berg nach Pforzheim ver¬
legt.

Amtsgericht Pforzheim.
Rastatt . 8 .745 .

Handelsregistereinträg «
Abtl. A :

1 . Band II O .-Z. 53 zur
Firma Johann Wilken» in
Rastatt : Die Firma ist er¬
loschen.

2. Band II O .-Z. 143 zur
Firma Süddeutsche Gänse-
leberpastetenfabrik Gart -
mann & Kift in Rastatt .Die Firma ist geändert in :
Johann Gartmann , Gän¬
seleberpastetenfabrik. Der
Ehefrau Johann Gart¬
mann , Lina geb. Hohly in
Rastatt ist Prokura erteilt .

3. Band III O .-Z. 12
zur offenen Handelsgesell¬
schaft Firma Guglielmoni
& Thom in Rastatt : Die
Gesellschaft ist aufgelöst.
Die bisherigen Gesellschaf¬
ter Silvio Guglielmoni u.
Emil Thom in Rastatt find
Liquidatoren .

4. Band II O . -Z. 205
zur Firma Mittelbadische
Konservenfabrik Weber &
Co. Rachf . in Rastatt : Die

rokura des Kaufmanns
tto Dahms in Rastatt ist

erloschen . Die Firma ist
erloschen . Auf Wunsch des
seitherigen Firmeninha¬
bers wird weiter veröffent¬
licht : Durch vorstehende
Firmenlöschung wird die
Firma Mittelbadische Kon¬
servenfabrik Weber & Co.
G . m. b. H . hier nicht be¬
rührt .

5. Band I O .-Z . 107 zur
Firma KanfhanS Ludwig
Busch in Au a. Rh . : Das
Geschäft ist auf Erwin
Busch, Kaufmann in Au
a . Rh., übergegangen, wel¬
cher es unter der seitheri¬
gen Firma als alleiniger
Inhaber weiterführt .

Den 29. April 1931.
Amtsgericht Rastatt .

Staufen . A .753
Handelsregister A Bd . I

O .-Z. 175 : Myralli -Gesell -
schaft Kirchenmaier & Co.
in Sulzburg . Offene Han-
delsgesellschaft . Persönlich

haftende Gesellschafter:
David Bloch, Kaufmann ,
W. E. Büche. Stadtapothe¬
ker, Jakob Kirchenmaier,
Küfermeister, alle in Sulz¬
burg . Die Gesellschaft hat
am 30 . April 1931 begon¬
nen.

Staufen , 6. Mai 1931.
Bad. Amtsgericht.

Tribrrg . » .746
Handels cegistereinträge:
Firma Schwarzwälder
Metallwarenfabrik

L . Schwer & Cie ., Tri -
berg : Der Gesellschafter
Robert Meisterhans ist
ausgeschieden. Der bishe¬
rige Gesellschafter Leo
Schwer führt das Geschäft
unter Beibehaltung der
bisherigen Firma als
Einzelfirma weiter.

Harr gesucht
zum Verkauf von

Zigarren
an Wirte und Private

H. Jürgensen & Co .
Hamburg 22 . l .23»

8 .836 . Karlsruhe . Über
das Vermögen des Kauf¬
manns Casimir Jankowski
in Karlsruhe , Weltzien -
str. 10, wurde heute nach¬
mittag 4 .45 Uhr Konkurs
eröffnet . Konkursverwal¬
ter ist Bücherrevisor Jo¬
hann Rist in Karlsruhe ,
Hans - Thoma - Straße 5.
Konkursforderungen sind
bis zum 23. Juni 1931
beim Gerichte anzumelden.
Termin zur Wahl eines
Verwalters , eines Gläuüi -

Scausschuffes , zur Ent-
ließung über die in

8 132 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände
und zur Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen ist
am : Mittwoch , den 1 . Juli
1931, vormittag» 9 Uhr ,
vor dem AmtsgerichtKarls¬
ruhe , Akademiestraße 4 .
3. Stock, Zimmer Nr . 284.
Wer Gegenstände der Kon -
kursmaffe besitzt oder zur
Masse etwas schuldet, darf
nichts mehr an den Ge¬
meinschuldner leisten. Der
Besitz der Sache und ein
Anspruch auf abgesonderte
Befriedigung daraus ist
dem Konkursverwalter biZ
23 . Juni 1931 anzuzeigen.

Karlsruhe , 3. Juni 1931.
Geschäftsstelle des Amts¬

gerichts A 10.

Zum Neubau der Tele¬
graphenwerkstatte Karls¬
ruhe öffenüich zu vergeben
Grab -, Maurer - und Be-
tonarbetten , Steinhauer -,
(Granit und Kunststeine),
Zimmer-, Grobschlofferar-
beite« und Walzeisenliefe-
rung . Pläne , BedingniShest

Firma Karl Friedrich
Fleig in Triberg : Di«
Firma ist erloschen .

Triberg , 5. Mai 1931.
Amtsgericht.

Weinheim. A .744.
Zum Handelsregister A

Band II O .-Z . 87 wurde
heute eingetragen zur Fir -
ma Leopold Maas in
Hemsbach : Die Firma ist
erloschen .

Amtsgericht Weinheim.

bei der Hochbaubahnmei¬
sterei Karlsruhe , Bahnhofs -
platz Nr . 1, Zimmer 79, wo
Vordrucke persönlich abzu¬
holen sind. Angebote ver-
schloffen, postfrei mit der
Aufschrift »Neuban einer

Telegraphenwerkstätte
Karlsruhe , Angebot auf
. arbeiten " versehen,
längstens bis Mittwoch , de»
17. Juni 1931 , 10 Uhr, an
die unterferttgte Stelle ,
einzureichen. Zuschlagsfrist
4 Wochen. R .494

Karlsruhe , 1 . Juni 1931 .
Reichsbahudetriebsamt 1.

Dienstag , den 9. Juni 1931
Volksbühne:

Junivorstellung

M
Von Verdi

Dirigent : Krip»
Mitwirkend« :

Blank, Grünwald-Sevftrt ,
Reich-Dörich,Hospach,Kaln-
bach, Oerner , Schoepsltn ,

Strack
Anfang 191/, End« 22 ' /.

Preise C (1—7 MS)
Zu dieser Vorstellung find
nur Stehplatzkarten erhält!

Mi . 10. 6. Die geliebteStim >
me. Do .11.6 . Aida. Fr .12.6
Don JuanHierauf : Gianni
Schicchi . Sa . 13. 6. Zum
erstenmal : Ständchen bei
Nacht. So . 14. 6. Nach¬
mittags : Der Haubtmann
von Köpenick. Abends : Vik¬
toria und ihr Husar . Im
KonzerthS. : Keine Borstell.

12. Kunst-Auktion
der Galerie Moos , Karlsruhe

KaiserstraBe 187, 1 Treppe
am 11 ., 12 . und 13 . Juni 1931

jeweils nachmittags 8—7 Uhr
Wir versteigern

aus dem Nachlaß von Prof. H . v. V. aus südd . Adels¬
besitz u. a. L .240

230 Gemälde
alter und neuer Meister, ferner
ca .30 Perser-Teppiche

und Brücken, Antike Möbel, 2 Saiongamituren (spott¬
billig) , Biedermeier-Einzelmöbel , n. a.

Antiquitäten aller Art
darunter große Zinnsammlung , Uhren. Porzellane,Fayencen, Krüge, Miniaturen, Broncea, Leuchter u. a.Ein großer Teil der Versteigerungsobjektesoll zu jedemannehmbaren Gebot abgegeben werden

Alle Gegenstände
können vom 8. — 10. Juni in der Galerie vorher be¬
sichtigt werden. Eintritt frei

Volksschauspiel Oetigheim
b • 1 Rastatt .

Andreas Hofer
Vom

von A . J . Iippl.
14 . in Aufführungen : Alle Sonntageuni bis End » September
Gedeckter Zuschauerraum. 8oo Mitwirkende

Anfan g 14 Uhr Ende 18 Uhr
Preise der Plätze : 1,50—6,50 RM . nebst besonderen Logen

Vorverkaufs Theaterkasse Oetigheim . Telefon 2061 Rastatt
Vorverkauf Karlsruhe : Herdersche Verlagsbuchhand¬

lung , Herrenstr . 34, Fritz Müller Musikalienbandlg., Ecke
Kauer - u. Waldstr ., Auskunftstelle des Verkehrsverein* Khe . ,

Bei der Stadtgemeinde Müllheim ist sofort di«
Stell « «ine»

Schutzmannes
zu besetzen. Verlangt wird erfolgreicher Besuch der
Polizeischule oder Mindestdienstzeit von 5 Jahren bei
der staatlichen Polizei oder Gendarmerie . Besoldung
nach Gruppe III oder IV der städtischen Besoldungs¬
ordnung . Bewerbungen sind bis spätestens 1 . 7 . 1931
an den Gsmrtnderat zu richten . Die Stelle ist den
Versorgungsüstwartern Vorbehalten . 8 .241

Müllhettn , den 5. Juni 1931.
Bürgermeisteramt.

Druck G. Braun » Karlsruhe .
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